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A u g s b u r g e r  B a u t e n
‘ Hier war e in st d ie Bank 

des
berühm ten W echselhau ses  

der W elser, 
der ersten D eutschen , die 

Schiffe nach Indien  
sanden.

B artholom äus W elser  
b esa ss V enezuella , 

das man 
„der W eiserland“ nannte.»

Diese Wor te  der schlichten Gedenktafel  an einem Hause  in 
der  Karol inenst r asse  — d e reh e m .  Leonhardskapel le  —  bedeuten 
für die Stadt  A u g s b u r g  nichts wen ige r  als ein denkwürd iges  
Stück Stadtgeschichte  u nd  er innern  an den Beginn ihrer  höchsten 
Glanzzei t .

De m alten Augusta  Vindel icorum,  von den ko loni sa t ions
erfahrenen Röm ern  an einem de r  wicht igs ten  Verkehrswege  
des  mäch t igen Römisc hen  Weltreiches angelegt ,  wa r  es be- 
schieden,  im mer  wieder  aus  den T rü m m ern  neu ers tehend,  
t rotz allen A ns tü rm en  got ischer,  g e r m an i sch e r  oder  s lawischer 
Heerscha ren den t rag ischen  Zerfall des  Imper ium R o m anum  
zu überdauern .  Aus  den Ruinen und T r ü m m e r n  des  u r s p r ü n g 
lichen rö m isch en  Castel ls  entwickel te sich im Laufe der  J ah r 
hund er te  eines d e r  grö ss ten  Handelszentren  Europas .

1276 zu r  freien Reichss tadt  erhoben,  w urd e A u g s b u rg  bald 
de r  kulturelle und geis t ige Mittelpunkt des  Deutschen Kaiser
tums.  Von hier  aus  sandten die späte r  so mäch t igen  Hande l s 

gesch lech ter  de r  Baumgär tner ,  Welser u nd  F ugger  ihre H an 
delszüge nach aller H e r ren  Länd er  und di r igierten ihre Schiffe 
über  die Meere,  g ro sse  Schätze  sam melnd .  A u g s b u rg s  Glanz
zeit  fällt in die. Wende des fünfzehnten und sechzehnten Jah r 
hund er ts ,  in eben die Zeit,  da  die Welser  von König Karl 
dem Ers ten von Spanien die P rov inz  Venezuela  als Lehen 
erhiel ten.

De r  Reichtum der  e inzelnen Geschlechter  hatte eine reiche 
Prachtent fa l tung zu r  Gefolgschaft .  A u g s b u rg  w urde das  b e 
deu tends te  Einfallstor i tal ienischer Kunst-  un d  Archi tek tu r
r ichtung und die H ä u se r  der  alten Patrizierfamilien lehnten 
sich grossente il s  an die Palazzos  von Bologna oder  Florenz  
an.  Italienische Baumeis ter  und  Künst ler  w urd en  nach A u g s 
b u rg  berufen o d e r  deutsche  Meister  nach Italien gesand t ,  um 
nach e in gehe nden Studien einen Bau im Stile der  i tal ienischen 
Archi tektur  unter  deut schem Hi m m el  zu erstellen.

Besond er s  das  Fuggergesch lech t  gab den Baumeis tern  
reichlich Ge legenhei t  zu r  Betä t igung. Das  im Jahre  1512 von 
e inem unbekann ten Meister  erbaute  H aus  am  Weinmarkt  
stellt wohl eine der  g rö s s ten  und in teressantes ten  Pr ivatbauten  
aus  A u g sb u rg s  Vergangenhei t  dar.  Ueber  die gan z e  statt liche 
Fassadenfront  ers t r eck t  sich anstelle der  fehlenden Ornament ik  
reiche Freskenmalere i ,  die ursprüng l i ch  in Wahl und Technik  
des  behandel ten  Stoffes ganz im Ge schmacke  der  Italiener 
gehalten war,  w ähr end die drei  innerhalb  des  B auko mplex es  
l iegenden Höfe re inen Bologneser  Palazzost il  ze igen.

Man könnte  fast ver sucht  sein zu  behaupten,  dass  das  
A u g s b u rg e r  Weichbi ld von heute  noch unter  dem über wiegen 
den Eindrücke seiner  alten Bauten aus  dem fünfzehnten und

Königsbau Ansicht vom KönigsplatzArch. Krauss u. Dürr-Augsburg
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sechzehnten  Jah rhunder t  
steht.  Die besonde re  
Note  seiner  alten Meister,  
und an deren Spitze sei
ner  beiden gröss ten  Bau
meister,  Burkhar t  Enge l
berger ,  des  Erbauers  der  
Ulrichski rche ( f  1512), 
u nd  endlich Elias Hol l’s 
(bis 1635) ist ihm j e d e n 
falls gebl ieben,  wie Augs 
b u rg  ja üb e rh au p t  sich 
wenigs tens  in seinem 
Weichbilde so ziemlich 
sein einheit l iches altes 
Bild erhal ten hat.

Dieses  Bild ab e r  in sei
ne r  noch heute  be s tehe n
den Erhal tung einer 
vers tändnisvol len  W ür
d igun g zu  unterz iehen,  
bedarf  der  ausführl iche
ren N e n n u n g  des  schon 
er wähnten  Al tmeisters 
Elias H o l l .

Holl kann unbestr i t ten 
als der  bedeu tendst e  und 
zugleich als der  frucht
bars te  S tad tbaum eis ter  
A ugsburg s  bezeichnet  
werden.  Er  bewahr te  die 
A u g s b u rg e r  Baukun s t  
vo r  d em  Versinken in 
leere N a ch ah m u n g  italie
nischer  Form en  und  gab 
ihr eine s tarke  p e r sö n 
liche Note.  Als Sohn 
e ineskleinen A u g sb u rg e r  
Meisters 1573 geboren,  
w a r  er  von 1602 bis

1635 im Dienste der  Stadt  
A u g sb u rg  tät ig,  deren 
E rn e u e ru n g  im baul ichen 
Sinne er  vol lendete.

Rücksichts los  hat  er 
alle alten got ischen Stadt 
gebä ude  de r  Reihe nach 
n i ede rgeb ro chen ,  um 
seine Bauten an deren 
Stelle zu  se tzen.  Sein 
bede u te nd s tes  A u g sb u r 
g e r  Werk ist de r  Monu
menta lbau des  Rathau
ses. Holl ist oft der  
Revolutionär der  Archi
tektu r  in A u g s b u rg  g e 
nannt  worden,  und dies 
nicht  zu  Unrecht!  Er 
mus s  in ers ter  Linie als 
B ah n b rech e r  der  italie
nischen Baukunst  gelten,  
wenngle ich  sein ganz es  
menschl iches  un d  küns t 
lerisches Wesen  tief in 
de r  heimat lichen Scholle 
wurzel te.  So bildet auch 
sein Stil eine Ve rschmel 
zu n g  des  Italienischen 
mit  seiner  e igenen s ta r 
ken deut schen  P e r s ö n 
lichkeit.

Die s t rengen barocken 
Linien der  Fassaden fin
den zumeis t  d u rc h  ihn 
eine B ek rö n u n g  in Fo rm  
eines  anm ut ig  geschweif
ten Giebels.  Er verz ich
tet auf den äusse ren 
Schm uck  überall ,  wo 
dieser  nicht  den monu-

Kaffee K önigsbau-A ugsburg

i  *— ^  - - * —  w. m  i, 

Beleuchtungskörper im Kaffee und Treppenhaus

Arch. Krauss u. Dürr-Augsburg Kaffee Königsbau Wandpartie
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mentalen  Eindruck des 
Gebäud es  zu heben ve r
mag, wie es bei se inem 
Ze ughaus  der  Fall ist.
Man m a g  im ers ten A u 
genblick  diese S p a r s a m 
keit und  Selbs tbes ch rän
ku n g  in der  Fassaden
g l i ederun g,  was  das 
dekorat ive  Moment  anbe 
langt,  als e twas zu n ü c h 
tern empfinden,  wird j e 
doch unter  dem Eindruck 
der  — eben durch keine 
orna me nta le  Linie u n te r
b ro chen en  —  wuchtigen 
G rö sse  und der  e igen
ar t igen Harmonie ,  die der  
von ihm gepflegten,  meist  
s tarke nGl iederung se ine r  
Monu menta lbauten inne- 
wohnt ,  leicht all diesen 
dekorat iven Schm uck  zu 
vermissen  lernen.

Diese besond ere  Note 
Elias Holls t rägt  A u g s 
b u rg s  Stadtbi ld  noch 
heute.  Was nach  Holl 
geschaffen wurde,  war  
gewiss  nicht  alles u n 
bedeutend oder  bede u
tungslos,  aber  es fehlt 
ihm das  Originelle des 
s t a rk e n ,  persönlichen 
Moments ,  das  ger ad e  an 
Holls Werken  und da- Arch. Krauss u. Dürr-Augsburg  
mit  auch  an dem  Alt
s tadtbi lde A u g s b u rg s  so charakter is t isch  ist. Holl muss te  
als Opfer des  unsel igen Religionsstreites 1635 seinen 
Pos ten  als Stad tbaumei s t er  aufgeben und die Stadt  selbst  
ver lassen.  Dami t  hatte sein f ruchtbares  Wirken in A u g s 
b u rg  ein beklagenswer tes  Ende  gefunden.  Langsam,  mit 
kurzen Un te rb rechun gen setzt  die Kur ve  des  Nieder
g ang es  der  S tad t  ein, u m  endl ich durch die Besitzergrei fung

Bayerns  nu r  m eh r  einen 
Rest se iner  ehemals  so 

. g ro ssen  Bed eu tung  als 
Kreishauptstadt des Land- 
bez i rkes  Schwaben  zu be
halten.

Die bedeutende  poli
t ische Machtstel lung,  die 
A u g s b u r g  in seiner  Rolle 
als freie Reichss tadt  e in 
g en o m m en  hatte,  ist ve r
loren gegangen.  Seine 
heutige B edeu tung liegt 
in seiner  hochentwickel 
ten Maschinen-  u nd  T ex 
tilindustrie.  N am en  wie 
Maschinenfabr ik  A u g s 
b u r g - N ü r n b e r g ,  Epple 
und B uxbaum ,  Renk, 
Mechanische Baumwoll 
spinnere i  und Weberei  
A ugsbu rg ,S pinn e re i  und  
Weberei  am Stadtbach,  
Ried inger  Bro nze  oder 
Riedinger  Ballonfabrik 
und and e re  m eh r  haben 
seinen geschichtl ichen 
Ruf in allen Kont inenten 
erhal ten bleiben lassen.

Mit de r  Entwicklung 
dieser  Indust r iezweige 
erst  t rat  gleichzei tig wie
de r  eine Belebung der  
baukünst ler ischen Tät ig 
keit in A u g s b u rg  ein. 
Die in den letzten D e 
zennien  ents tandenen  

Bauten lassen wiede r  in z u n e h m e n d em  Masse  eine bes t immte  
P r ä g u n g  erkennen  und  zeigen doch bei aller neuzei tl ichen 
Auffassung in besond eren  Fällen die ent sp rechende  Rücksicht 
n ahm e  auf die alten Ueberl ieferungen.

Unter  d iesen verdienen die hier abbildlich wiedergegebenen  
Werke de r  Architekten  Kraus  u nd  D ü r r  in A u g s b u rg  besonders  
erwähnt  ZU werden.  Robert L angenberger.

Palast-Lichtspiele in Augsburg

Arch. Krauss u. Dürr- Augsburg Haus Pollitz in Göggingen
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